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Begleithundearbeit 

Premiere: 

Erste Landessieger Begleithundeprüfung BHP-G 

 

Datum/Ort: 15.10.2023 Heilbronn 

Prüfungsleiterin: Steffi Smyrek 

Richterin: Susanne Holzmann 

 

Hunde gemeldet: 8, Hunde geprüft: 8 

Hunde bestanden: 8 

 

Heinrich von der Asseler Wiese 20Z0459R 

Wurftag: 10.06.2020 

Besitzer: Thomas Korte 

Hundeführerin: Christina Korte 

BHP-G 220 Punkte, 1. Preis 

 

Vroni vom Reichauer Schlossberg 22T0973R 

Wurftag: 06.04.2022 

Besitzer: Achim Koschtjan 

Hundeführer: Achim Koschtjan 

BHP-G 212 Punkte. 1. Preis 

 

Berni Klodt von der Dederichswiese FCI 21T1206K 

Wurftag: 19.11.2021 

Besitzerin: Corana Cocuz 

Hundeführerin: Corana Cocuz 

BHP-G 214 Punkte, 2. Preis 

 

Flora vom Weiten Feld 22T1047R 

Wurftag: 26.04.2022 

Besitzerin: Maria-Viktoria Maier 

Hundeführerin: Maria-Viktoria Maier 

BHP-G 181 Punkte, 2. Preis 

 

Oberjäger – Leo aus Erdinger Rauhhaar 22T2989R 

Wurftag: 15.11.2022 

Besitzer: Michael Kronenbitter 

Hundeführer: Michael Kronenbitter 

BHP-G 197 Punkte, 3. Preis 

 

Cosel vom Steinskopf 

Wurftag: 26.02.2022 

Besitzerin: Lena Spranz 

Hundeführerin: Lena Spranz 

BHP-G 197 Punkte, 3. Preis 

 

Maja 

Wurftag: 01.02.2018 

Besitzerin: Natascha Sigle 

Hundeführerin: Natascha Sigle 

BHP-G 195 Punkte, 3. Preis 

 

Friedrich vom Brennberg 20K0310R 

Wurfrag: 13.09.2020 

Besitzer: Günther Holzwarth 

Hundeführerin: Nicole Rittberger 

BHP-G 157 Punkte, 3. Preis 

 

Die Premiere begann damit, dass die engagierte Bundesob-

frau für das Begleithundewesen Steffi Smyrek in diesem Jahr 

zum ersten Mal alle Tagessieger der BHP-Prüfungen 2023 aus 

dem Landesverband Dachshundklub Württemberg u. Hohen-

zollern e.V. 1895 zu dieser Veranstaltung einlud. 

Von den 11 Sektionen meldeten 8 die besten Hundeführer mit 

Ihren Dackeln zum Start zur 

1. Landessieger BHP in Heilbronn an. An den Start gingen wie 

folgt: 

 

Gäu-Schwarzwald:  Achim Koschtijan mit Vroni vom Reichauer 

Schlossberg, 

Neckar-Alb: Dr. Christina Korte mit Heinrich von der Asseler 

Wiese, 

Neckar-Enz: Gorana Cucuz mit Berni Klodt von der Dederichs-

wiese 

Oberschwaben:  Michael Kronenbitter mit Oberjäger Leo aus 

Erdinger Rauhhaar 

Ostalb:  Maria-Viktoria Maier mit Flora vom Weiten Feld 

Rems-Murr:  Nicole Rittberger mit Friedrich vom Brennberg 

Stuttgart:  Natascha Sigle mit Maja 

Unterland: Lena Spranz mit Cosel vom Steinskopf 

 

An einem noch sehr kühlen Sonntagmorgen trafen sich alle 

Teilnehmer in Lauffen a. N. beim Lidl Parkplatz. Beim kleinen 

Frühstück mit Kaffee und Butterbrezeln gab es dann den ers-

ten Kontakt zu den anderen Teilnehmern. Die Aufregung kam 

doch beim einen oder anderen der Teilnehmer durch, weshalb 

manche das Frühstück dann auf später verschoben. Zwi-

schenzeitlich waren dann auch die Teilnehmer eingetroffen, 

die eine längere Anreise hatten.  

Nach einer Einweisung über den Ablauf durch Steffi Smyrek 

und die Vorstellung der Richterin Susanne Holzmann aus Ba-

den, einer kurzen Chipkontrolle und die Auslosung der Start-

nummern begann der 1. Teil der Prüfung der Führersuche. Die 

Richterin hatte leider ein Handicap, sie war früh morgens ge-

stürzt und hatte sich ein Bein verletzt. 

In Zweier-Teams brachte ein Shuttle die Teilnehmer ins Ge-

lände zur Führersuche. Relativ zügig wurde diese erste Auf-

gabe von den Teams abgearbeitet.  

Alle acht Teams bestanden die Führersuche. Einige der 

Hunde taten sich allerdings schwer, mit den vielen interessan-

ten Gerüchen auf den fremden Wiesen und ließen sich ein we-

nig von der eigentlichen Aufgabe ablenken. Dadurch gab es 

für manche Teams schon den ersten Abzug. 
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Der Anfang war gemacht, und als alle Beteiligten wieder zu-

rück am Standort Lidl waren, ging es auch gleich weiter mit 

der nächsten Aufgabe, dem Warten vor dem Gebäude. Nach-

dem für die Richterin ein guter Sitzplatz mit guter Sicht auf die 

Hunde und das Geschehen drum herum eingerichtet war, 

starteten alle Teams wieder der Startnummernreihenfolge 

nach. Auch hier zeigten die Teams wieder das gelernte gehor-

same Warten auf den Hundeführer, wobei der eine oder an-

dere Dackel doch Langeweile bekam. 

Nach einem kleinen Standortwechsel an den Kreisverkehr 

gleich nebenan begann die Prüfungsaufgabe Verkehr, bei der 

alle Hunde bewiesen, dass sie gemeinsam mit Ihrem Hunde-

führer gut durch den Straßenverkehr kommen. 

Zur Wasserfreude-Prüfung ging es dann im gemeinsamen 

Konvoi nach Talheim zum Tauchsteinsee, ein wunderschönes 

Stück Natur mit phänomenalem Blick auf den Steinbruch und 

den See; aber allen war klar, dieses Wasser hat ist kalt.  Trotz-

dem war ein Teil der Dackel beim Blick auf das Wasser im 

Jagdmodus. Etwas Überzeugungsarbeit war beim Rest der 

Dackel notwendig, um sein geliebtes „Spieli“ oder jagdliches 

Apportel aus dem Wasser zu holen. ( Foto) 

 

Nach diesem Kurzkrimi machte sich die Prüfungsgruppe im 

Starkregen auf den Weg zum Hundeplatz des SV OG Böckin-

gen. Die Teilnehmer waren angesichts dessen in Gedanken 

bereits mit der nächsten Prüfungsaufgabe beschäftigt - Ge-

horsam im Starkregen!!?? NICHT DES DACKELS LIEBSTES 

WETTER…… 

Aber der Wettergott schickte zur Ankunft auf dem Hundeplatz 

nur noch Wind, Wolken und immer mal wieder blitzte die 

Sonne etwas durch. Dort warteten schon einige Zuschauer der 

Sektionen und Dackelfreunde; in einer kurzen Pause wurden 

die Dackel wieder aus ihren wärmenden Handtüchern und 

„Mäntelchen“ ausgepackt, manch Leckerli wurde auch dank-

bar angenommen. 

Die Richterin, jetzt doch sichtbar schlecht auf den Beinen, gab 

nochmal alles für den letzten Teil und „biss die Zähne zusam-

men“ und so begann der Gehorsam-Teil, bestehend aus Füh-

rigkeit, Folgsamkeit mit /ohne Halt, Ablegen, Verhalten bei Ge-

räuschen, Verhalten gegenüber Menschen. 

Hier trennte sich dann „die Spreu vom Weizen“ wie man so 

schön sagt. Es zeigten sich bei den einzelnen Teams doch die 

einen oder anderen kleinen Patzer bzw. Missverständnisse -

fremder Platz, viele fremde und auch „nette“ Gerüche und Ge-

räusche. Das gemeinsame Miteinander der einzelnen Teams 

zeigte sich bei der Folgsamkeit mit /ohne Halt. Einige Hunde 

zeigten hier eine super Leistung. 

In der Zeit, bis die Ergebnisse ausgerechnet waren, merkte 

man bei allen Teilnehmern die große Erleichterung an, diese 

1.Landessieger BHP bestanden zu haben. Die Anspannung 

vom Tag ließ nach und jeder konnte jetzt die leckeren Salate 

und Steaks genießen, köstliche Kuchen zum Auffüllen der 

verloren Kalorien gab es auch. Die Dackel wurden endlich 

auch mit dem verdienten Futter versorgt. 

Günter Lemanczyk, Ehrenvorsitzender des DWH hatte sich 

extra für die 1. LS BHP die Zeit genommen und war nach Heil-

bronn gekommen. Nach einer kleinen Rede für alle Teilnehmer 

und Besucher übergab er das Wort an Frau Susanne Holz-

mann, die sogleich mit der Siegerehrung begann. 

Foto 

 

1. Landessiegerin BHP Landesverband DWH 2023 

Frau Dr. Christina Korte mit Heinrich von der Asseler Wiese 

2. Herr Achim Koschtjan mit Vroni vom Reichauer 

Schlossberg 

3. Frau Gorana Cucuz mit Berni Klodt von der De-

derichswiese 

 

FAZIT: Diese 1. Landessieger BHP hat gezeigt, dass wir in der 

Ausbildung unserer Dackel auf dem richtigen Weg sind. Dass 

Dackel und Mensch im gemeinsamen Training und späteren 

Prüfungen zum Team werden. Dass da etwas entsteht, was 

sehr kostbar im Miteinander mit unseren Hunden ist – BIN-

DUNG.  

Es wäre schön, wenn wir im nächsten Jahr wieder eine Lan-

dessieger BHP ausrichten würden, und vielleicht ja auch ir-

gendwann gemeinsam mit anderen Landesverbänden des 

DTK 1888 e.V. die 1. Bundessieger BHP…. 

 

Bericht: Sektion Neckar-Alb, Sabine Pfeiffer/Thomas Korte 

Bilder: verschiedene Teilnehmer 


